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Anhang 31 

(Art. 28) 
 

 

Anhang 3 der Krankenpflege-Leistungsverordnung (KLV) 

wird wie folgt geändert: 

 
1  In der Amtlichen Sammlung (AS) mittels Verweispublikation veröffentlicht. Einsehbar unter der Internetadresse des Bundesam-
tes für Gesundheit (BAG): www.bag.admin.ch > Versicherungen > Krankenversicherung > Leistungen und Tarife > Analysenliste (AL) 
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1. Einleitende Bemerkungen 

Dieser Anhang (Analysenliste, AL) stützt sich auf Artikel 52 Absatz 1 Buchstabe a Ziffer 1 des Bundesgesetzes 
vom 18. März 1994 über die Krankenversicherung (KVG; SR 832.10) und enthält die als Pflichtleistung zu ver-
gütenden Analysen (Art. 34 der Verordnung vom 27. Juni 1995 über die Krankenversicherung [KVV; SR 
832.102]). Die Analysenliste stellt eine Positivliste dar, d.h. einzig die darin aufgeführten Analysen dürfen von 
der Krankenversicherung vergütet werden (Art. 34 Abs. 1 KVG). Die Verrechnung einer nicht aufgeführten Ana-
lyse unter einer anderen, in der AL aufgeführten Position ist unzulässig. Zudem ist die AL ein sogenannter 
Amtstarif, d.h. ein behördlich erlassener Tarif. 

Die AL, die in der Regel jährlich durch eine entsprechende Änderung der KLV revidiert wird, enthält nebst der 
Bezeichnung der Analysen auch die dazugehörigen Einzelleistungstarife, die betriebswirtschaftlich zu bemes-
sen sind sowie sachgerecht sein müssen (Art. 43 KVG) und dem Tarifschutz unterliegen (Art. 44 Abs. 1 KVG), 
d.h. die Leistungserbringer dürfen keine höheren Vergütungen in Rechnung stellen. Einzig für das ärztliche 
Praxislaboratorium kann für gewisse, in der Analysenliste bezeichnete Analysen, ein Tarif nach den Artikeln 46 
und 48 KVG festgesetzt werden (Art. 52 Abs. 3 KVG). Die Analysenliste wird nur bei ambulanter Behandlung 
angewendet, bei stationärer Behandlung sind die Analysen grundsätzlich in der Pauschale inbegriffen (Art. 49 
KVG). 

Die Laboranalysen zu Lasten der Krankenversicherer in Rahmen der obligatorischen Krankenpflegeversiche-
rung (OKP) müssen der Diagnose oder Behandlung einer Krankheit und ihrer Folgen dienen (Art. 25 Abs. 1 
KVG). 

Der Leistungserbringer hat sich in seinen Leistungen nach Artikel 56 Absatz 1 KVG zudem auf das Mass zu 
beschränken, das im Interesse der Versicherten liegt und für den Behandlungszweck erforderlich ist. 
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5. Positionen der Analysenliste nach Kapitel 

A Chemie/Hämatologie/Immunologie 

Pos. Nr. TP Bezeichnung 

[…]   

1653.00 24.3 
Rhesus und Kell Phänotyp, Bestimmung der Antigene C, c, E, e und K RH und KEL1-Phänotyp, 
Bestimmung der RH2 (C), Rh3 (E), Rh4 (c), RH5 (e) und KEL1 (K) Antigen 

  […] 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

1006.00  47.7 38.2 Vitamin D C S 

   
Analysentechnik   

Nicht spezifiziert 

   
Probenmaterial  Resultat 

Blut, Plasma, Serum qn 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1  

   
Limitationen   

1. Nur einmal verrechenbar im Falle einer separaten Bestimmung der beiden Formen von 25-Hydroxy-Vitamin-D (25- 
OH-D3 und 25-OH-D2) 
2. Nur bei Patienten und Patientinnen:  
- mit einer der folgenden Erkrankungen oder Verdacht auf eine der folgenden Erkrankungen:  

- Osteomalazie, Rachitis 
- Osteopenie 
- Osteoporose 
- nicht traumatische Fraktur 
- nach unklarem Sturzereignis bei Patienten und Patientinnen ≥ 65 Jahre 
- bei anamnestisch erhöhtem Frakturrisiko bei Patienten und Patientinnen ≥ 65 Jahre 

- mit einer der folgenden Erkrankungen oder Verdacht auf eine der folgenden Erkrankungen, die den Vitamin D Stoff-
wechsel oder dessen Absorption beeinflussen:  

- Nierenerkrankungen, inkl. Urolithiasis  
- Störungen des Parathormons, der Kalzämie und/oder der Phosphatämie 
- Gastrointestinale Erkrankungen 
- Malabsorptionssyndrome 
- Lebererkrankungen 

- die Medikamente einnehmen, die den Vitamin D Stoffwechsel oder dessen Absorption beeinflussen 
3.  Falls eine Verlaufskontrolle des Vitamin D Spiegels im Rahmen einer der unter Punkt 2 gelisteten Fälle indiziert ist, 
darf die Analyse maximal einmal pro 3 Monate verrechnet werden. 

   
Bemerkungen   

Entspricht der Summe der beiden Formen von 25-Hydroxy-Vitamin-D (25-OH-D3 und 25-OH-D2) 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf)  
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

1012.00  15.4 ABO/RH1 (D)-Antigen, Kontrolle H B 

   
Analysentechnik   

Nicht spezifiziert 

   
Probenmaterial  Resultat 

Blut ABO positiv, negativ, weak,  
RH1 (D) positiv, negativ, weak 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1  

   
Limitationen   

 

   
Bemerkungen   

Gemäss Referenzdokument "Transfusionsmedizinische Laboruntersuchungen an 
Patientenproben, Empfehlungen der SVTM und der B-CH SRK für Fachpersonen, Laboratorien und 
medizinische Institutionen zu immunhämatologischen und molekularen Untersuchungen an 
Patientenblutproben", gültig ab 01.02.20226, das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf)  
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe b KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein Hämatologie und medizinische Onkologie 
 

Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

1013.00  15.4 ABO-Blutgruppen und RH1 (D) - Antigen Bestimmung inkl. Ausschluss 
schwaches RH1 (D) - Antigen wenn RH1 (D) negativ 

H B 

   
Analysentechnik   

Nicht spezifiziert 

   
Probenmaterial  Resultat 

Blut ABO positiv, negativ, weak,  
RH1 (D) positiv, negativ, weak 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1  

   
Limitationen   

 

   
Bemerkungen   

Gemäss Referenzdokument "Transfusionsmedizinische Laboruntersuchungen an 
Patientenproben, Empfehlungen der SVTM und der B-CH SRK für Fachpersonen, Laboratorien und 
medizinische Institutionen zu immunhämatologischen und molekularen Untersuchungen an 
Patientenblutproben", gültig ab 01.02.20226, das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf)  
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein Hämatologie und medizinische Onkologie 
 

Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Ja Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

1245.00 9.0 8.1 C-reaktives Protein (CRP) CHIM B 

   
Analysentechnik   

Nicht spezifiziert 

   
Probenmaterial  Resultat 

Blut, Plasma, Serum qn 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1  

   
Limitationen   

 

   
Bemerkungen   

 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe b KVV (für Eigenbedarf) 
Offizin eines Apothekers oder einer Apothekerin (im Fremdauftrag) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Ja Ja 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

1281.10 10.2 Erythrozyten, direkter Anti-Humanglobulintest H B 

   
Analysentechnik   

Erythrozytenagglutination mit korrespondierenden poly- oder monospezifischen Antiseren (IgG, IgG-Subklassen, IgA, 
IgM, C3d, C3c) 

   
Probenmaterial  Resultat 

Blut Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro gebrauchtem Antiserum  

   
Limitationen   

 

   
Bemerkungen   

Gemäss Referenzdokument "Transfusionsmedizinische Laboruntersuchungen an 
Patientenproben, Empfehlungen der SVTM und der B-CH SRK für Fachpersonen, Laboratorien und 
medizinische Institutionen zu immunhämatologischen und molekularen Untersuchungen an 
Patientenblutproben", gültig ab 01.02.20226, das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein Hämatologie und medizinische Onkologie 
 

Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

1288.00 29.7 Erythrozyten-Alloantikörper, Suchtest H B 

   
Analysentechnik   

Nicht spezifiziert 

   
Probenmaterial  Resultat 

Blut, Plasma, Serum Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1  

   
Limitationen   

Nicht nach RHIG-Prophylaxe bei oder nach Schwangerschaft 

   
Bemerkungen   

Gemäss Referenzdokument "Transfusionsmedizinische Laboruntersuchungen an 
Patientenproben, Empfehlungen der SVTM und der B-CH SRK für Fachpersonen, Laboratorien und 
medizinische Institutionen zu immunhämatologischen und molekularen Untersuchungen an 
Patientenblutproben", gültig ab 01.02.20226, das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe b KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein Hämatologie und medizinische Onkologie 
 

Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Ja Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

1314.00 7.1 6.4 Ferritin CH B 

   
Analysentechnik   

Nicht spezifiziert 

   
Probenmaterial  Resultat 

Blut, Plasma, Serum qn 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1  

   

Limitationen   

 

   
Bemerkungen   

 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Ja Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
1368.00  59.4 64.4 Neugeborenen-Screening auf Phenylketonurie, Galaktosämie, 

Biotinidasemangel, Adrenogenitales Syndrom, Kongenitale 
Hypothyreose, Medium-Chain-AcylCoADehydrogenase (MCAD)-Mangel, 
zystische Fibrose, Ahornsirupkrankheit (MSUD), Glutarazidurie Typ 1 
(GA-1), schwere angeborene Immundefekte und Spinale 
Muskelatrophien 

C S 

   

Analysentechnik   
Nicht spezifiziert 

   

Probenmaterial  Resultat 
Blut, Plasma, Serum Nicht spezifiziert 

   

Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1  

   

Limitationen   
Die Kostenübernahme der Analyse ist in Evaluation bis am 30. Juni 2028. 

   

Bemerkungen   
 

 

Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 

Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf)  

Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 

Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Ja Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

1374.00 13.1 11.8 Hämatogramm V: Erythrozyten, Hämoglobin, Hämatokrit, Indices, 
Leukozyten, 5 oder mehr Leukozyten-Subpopulationen und 
flowzytometrische Differenzierung der Leukozyten und Thrombozyten 

H B 

   
Analysentechnik   

Automatisierte Methode (Zellzählgerät) 

   
Probenmaterial  Resultat 

Blut qn 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1  

   
Limitationen   

 

   
Bemerkungen   

 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein Hämatologie und medizinische Onkologie Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Ja 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

1446.10 32.4 29.2 Spezifisches IgE oder IgG, Einzelallergene oder Allergenmischungen 
ohne Unterscheidung einzelner spezifischer IgE/IgG 

I S 

   
Analysentechnik   

Nicht spezifiziert 

   
Probenmaterial  Resultat 

Blut, Plasma, Serum qn 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

Maximal 4  

   
Limitationen   

1. Für das 1. bis 4. spezifische IgE. 
2. Die Analyse gilt nicht für spezifisches IgG gegen Nahrungsmittelallergene. 

   
Bemerkungen   

 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein Allergologie und klinische Immunologie Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

1474.10  78.3  Zytokine/Adhäsionsmoleküle/-Rezeptoren/-Inhibitoren I S 

   
Analysentechnik   

Nicht spezifiziert 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert qn 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

Maximal 2 Nicht kumulierbar mit 1525.00, und 1526.00 und 1779.00 

   
Limitationen   

Nicht zur Bestimmung des Placental Growth Factors (PlGF) zum Screening auf Präeklampsie im ersten Trimester bei 
asymptomatischen Schwangeren. 

   
Bemerkungen   

Für den 1. und 2. Parameter 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf)  
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

1653.00 24.3 RH und KEL1-Phänotyp, Bestimmung der RH2 (C), Rh3 (E), Rh4 (c), 
RH5 (e) und KEL1 (K) Antigen 

H B 

   
Analysentechnik   

Nicht spezifiziert 

   
Probenmaterial  Resultat 

Blut positiv, negativ 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1  

   
Limitationen   

Falls das Antigen KEL1 (K) gleichzeitig mitbestimmt wird, darf es nicht separat verrechnet werden. 

   
Bemerkungen   

Gemäss Referenzdokument "Transfusionsmedizinische Laboruntersuchungen an 
Patientenproben, Empfehlungen der SVTM und der B-CH SRK für Fachpersonen, Laboratorien und 
medizinische Institutionen zu immunhämatologischen und molekularen Untersuchungen an 
Patientenblutproben", gültig ab 01.02.20226, das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein Hämatologie und medizinische Onkologie Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

1718.10 8.1 7.3 Thyreotropin (TSH) C B 

   
Analysentechnik   

Nicht spezifiziert 

   
Probenmaterial  Resultat 

Blut, Plasma, Serum Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1  

   
Limitationen   

 

   
Bemerkungen   

Bei TRH-Stimulationstests kann die Position 2-mal verrechnet werden. 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein Endokrinologie und Diabetologie Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

1727.10 54.9 43.9 Holotranscobalamin (Holo-TC) CH S 

   
Analysentechnik   

Immunologisch 

   
Probenmaterial  Resultat 

Blut, Plasma, Serum qn 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1  

   
Limitationen   

 

   
Bemerkungen   

 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

1744.00 24.3 Verträglichkeitsprobe mittels Kreuzprobe H B 

   
Analysentechnik   

Erythrozytenagglutination mit Serum im Säulen-Agglutinations System oder Röhrchentest 

   
Probenmaterial  Resultat 

Blut, Plasma, Serum Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Erythrozytenkonzentrat  

   
Limitationen   

 

   
Bemerkungen   

Gemäss Referenzdokument "Transfusionsmedizinische Laboruntersuchungen an 
Patientenproben, Empfehlungen der SVTM und der B-CH SRK für Fachpersonen, Laboratorien und 
medizinische Institutionen zu immunhämatologischen und molekularen Untersuchungen an 
Patientenblutproben", gültig ab 01.02.20226, das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe b KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

1745.00 6.5  Verträglichkeitsprobe nach Type and Screen, ABO/ RH1 (D)-Antigenkon-
trolle des Erythozytenkonzentrats 

H S 

   
Analysentechnik   

Nicht spezifiziert 

   
Probenmaterial  Resultat 

Blut, Plasma, Serum Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Erythrozytenkonzentrat  

   
Limitationen   

 

   
Bemerkungen   

Gemäss Referenzdokument "Transfusionsmedizinische Laboruntersuchungen an 
Patientenproben, Empfehlungen der SVTM und der B-CH SRK für Fachpersonen, Laboratorien und 
medizinische Institutionen zu immunhämatologischen und molekularen Untersuchungen an 
Patientenblutproben", gültig ab 01.02.20226, das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

1749.00 22.5 18.0 Vitamin B12 bzw. Cobalamin CH S 

   
Analysentechnik   

Immunologisch 

   
Probenmaterial  Resultat 

Blut, Plasma, Serum qn 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1  

   
Limitationen   

 

   
Bemerkungen   

 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
1777.00  144.0 Soluble fms-like Tyrosinkinase-1-Receptor / Placental Growth Factor 

Ratio (sFlt-1 / PlGF) 
C S 

   

Analysentechnik   
Immunassay 

   

Probenmaterial  Resultat 
Blut, Serum, Plasma qn 

   

Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 Nicht kumulierbar mit 1779.00 

   

Limitationen   
1. Ab der 20. Schwangerschaftswoche. 
2. Bei Verdacht auf Präeklampsie und bei manifester Präeklampsie zur Verlaufskontrolle. 
3. Nicht zum Screening asymptomatischer Schwangeren. 
4. Verordnung der Analysen nur durch Fachärzte und Fachärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel 
"Gynäkologie und Geburtshilfe" nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe 
(Medizinalberufegesetz, MedBG, SR 811.11). 
5. Das Labor muss jährlich mehrmals an externen Qualitätskontrollen teilnehmen. 

   

Bemerkungen   
 

 

Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 

Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf)  

Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 

Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
1779.00 73.3 Placental Growth Factor (PlGF) CI S 

   

Analysentechnik   
Immunassay 

   

Probenmaterial  Resultat 
Plasma, Serum qn 

   

Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 Nicht kumulierbar mit 1777.00 und 1474.10 

   

Limitationen   
Nur zum Screening auf Präeklampsie im ersten Trimester bei asymptomatischen Schwangeren, nicht bei klinischem 
Verdacht auf Präeklampsie und nicht zur Überwachung einer nachgewiesenen Präeklampsie. 

   

Bemerkungen   
1. Verordnung und Durchführung der Analyse gemäss Artikel 13 Absatz bquater KLV 
2. Das Labor muss jährlich mehrmals an externen Qualitätskontrollen teilnehmen. 

 

Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 

Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf)  

Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 

Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren 

Nein Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

3333.00 99.0 89.1 Urin, nativ oder konserviert inkl. Keimzählung M S 

   
Analysentechnik   

Nicht spezifiziert 

   
Probenmaterial  Resultat 

Urin positiv 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1  

   
Limitationen   

 

   
Bemerkungen   

 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Ja Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

3396.00 47.7 42.9 Chlamydia trachomatis, 1 Keim oder 1. Keim M B 

   
Analysentechnik   

Nukleinsäureamplifikation inkl. Amplifikat-Nachweis 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 Nicht kumulierbar mit 3396.10 und 3460.00 

   
Limitationen   

1. Bei Nachweis von 1 Keim pro Reaktionsansatz oder als 1. Keim bei einem Reaktionsansatz zum Nachweis mehre-
rer Keime. 
2. Pro Reaktionsansatz dürfen maximal 5 Keime, Resistenzgene und/oder Pathogenitätsfaktoren verrechnet werden 
(1 Keim, Resistenzgen und/oder Pathogenitätsfaktor als 1. Keim, Resistenzgen oder Pathogenitätsfaktor und maximal 
4 Keime, Resistenzgene und/oder Pathogenitätsfaktoren als zusätzliche Keime, Resistenzgene oder Pathogenitäts-
faktoren). 

   
Bemerkungen   

 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 



Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

  

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

4700.00 21.6 16.6 Auftragstaxe CHIGM  

   
Analysentechnik   

 

   
Probenmaterial  Resultat 

  

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

  

   
Limitationen   

1. Einmal pro Auftrag und pro Tag verrechenbar. 

   
Bemerkungen   

1. Ein Auftrag entspricht einer Verordnung von Analysen durch einen Auftraggeber an ein Laboratorium, unabhängig 
von der Anzahl der Analysen, den Untersuchungsproben, der ausgefüllten Auftragsformulare und der betroffenen 
Laborfachbereiche (klinische Chemie, Hämatologie, klinische Immunologie, med. Genetik, med. Mikrobiologie). 
2. Die Arbeit eines Auftrags kann sich auf den ganzen Tag (z.B. Glukose-Tagesprofil) oder auf mehrere Tage (z.B. 
okkultes Blut in drei verschiedenen Stuhlproben) verteilen. Ein Auftrag kann sich auch auf mehrere Patienten bzw. 
Personen beziehen (z.B. Kopplungsuntersuchung in der Genetik). 
3. Bei Weiterleitung eines Teilauftrags unter Laboratorien kann nur das Erstlaboratorium, das den Auftrag erhalten 
hat, die Auftragstaxe verrechnen. 
4. Die nochmalige Bestellung bzw. Verordnung von Analysen basierend auf den bereits vorhandenen 
Untersuchungsproben ist in der Auftragstaxe inbegriffen. 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

4707.10 1.8 Zuschlag für jede Analyse, die das Suffix C aufweist C  

   
Analysentechnik   

 

   
Probenmaterial  Resultat 

  

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

 Kumulierbar mit der Position 4707.20 bis maximal 18 13 Taxpunkte pro 
Tag 

   
Limitationen   

1. Im Praxislaboratorium nicht anwendbar für die Schnellen Analysen. 
2. Für Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe b KVV, nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in 
Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV und nach Artikel 54 Absatz 3 KVV sowie für Offizinen eines Apothekers oder 
einer Apothekerin nur in Verbindung mit der Präsenztaxe 4707.00 anwendbar. 

   
Bemerkungen   

 

 
Zugelassene Laboratorien 

Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe b KVV (für Eigenbedarf) 
Offizin eines Apothekers oder einer Apothekerin (im Fremdauftrag) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Ja Allergologie und klinische Immunologie 
Dermatologie und Venerologie 
Endokrinologie und Diabetologie 
Gastroentrologie 
Gynäkologie und Geburtshilfe 
Hämatologie und medizinische Onkologie 
Kinder und Jugendmedizin 
Physikalische Medizin und Rehabilitation 
Pneumologie 
Rheumatologie 
Tropen- und Reisemedizin 

Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

4707.20 0.9 Zuschlag für jede Analyse, die kein Suffix C aufweist HIGM  

   
Analysentechnik   

 

   
Probenmaterial  Resultat 

  

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

 Kumulierbar mit der Position 4707.10 bis maximal 18 13 Taxpunkte pro 
Tag 

   
Limitationen   

1. Im Praxislaboratorium nicht anwendbar für die Schnellen Analysen. 
2. Für Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe b KVV, nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in 
Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV und nach Artikel 54 Absatz 3 KVV sowie für Offizinen eines Apothekers oder 
einer Apothekerin nur in Verbindung mit der Präsenztaxe 4707.00 anwendbar. 

   
Bemerkungen   

 

 
Zugelassene Laboratorien 

Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe b KVV (für Eigenbedarf) 
Offizin eines Apothekers oder einer Apothekerin (im Fremdauftrag) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Ja Allergologie und klinische Immunologie 
Dermatologie und Venerologie 
Endokrinologie und Diabetologie 
Gastroentrologie 
Gynäkologie und Geburtshilfe 
Hämatologie und medizinische Onkologie 
Kinder und Jugendmedizin 
Physikalische Medizin und Rehabilitation 
Pneumologie 
Rheumatologie 
Tropen- und Reisemedizin 

Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6107.35 1620.0 Chromosomale Microarray-Analyse, konstitutioneller Karyotyp G S 

   
Analysentechnik   

Microarray 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1  

   
Limitationen   

1. Nur bei folgenden Indikationen: 
a. Unklare Entwicklungs- und/oder neuropsychiatrische Störung und/oder angeborene Anomalien ohne hinreichend 
konkreten Verdacht auf eine bestimmte chromosomale oder monogene Krankheit, oder 
b. Auffälliger Befund in der konventionellen Chromosomenanalyse, der einer Klärung bedarf oder 
c. Verdacht auf eine genetische Krankheit, bei der die Deletion oder Duplikation mehrerer, nicht genau vorhersagbarer 
Gene in Frage kommt, oder 
d. Erhöhte Nackentransparenz (> 95. Perzentile) oder anderweitige fetale Ultraschallanomalien nach Ausschluss der 
klassischen Trisomien an fetalem Material. 
2. Verordnung der Analysen nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinischer 
Genetik oder einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten 
Krankheit nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, 
MedBG, SR 811.11). 

   
Bemerkungen   

 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   

Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-
praktorinnen 

Nein Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6203.56 193.5 Hämoglobinopathien HG S 

   

Analysentechnik   
Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysetechnik ist frei 

   

Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   

Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6203.60 und 6013.58 

   

Limitationen   
Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 

   

Bemerkungen   
1. z. B Thalassämien, Sichelzellanämie  
2. Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 

 

Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag)  

Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf)  

Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag)  

Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren 

Nein Nein 

http://www.bag.admin.ch/ref
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6203.60 2610.0 Hämoglobinopathien G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden.  
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6203.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6203.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 

   
Bemerkungen   

1. z.B. Thalassämien, Sichelzellanämie. 
2. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 
3. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden.  
4. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
5. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
6. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 
  

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6204.56 193.5 Hämophilien G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6204.60 und 6013.58 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär). 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6204.60 2610.0 Hämophilien G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts.  

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6204.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6204.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5 .Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6205.56 193.5 SCID HIG S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 14 Nicht kumulierbar mit 6205.61 und 6013.58 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär). 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6205.61 2970.0 SCID G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 11-100 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden.  
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6206.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6205.56 mehr als 14 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik nach 
dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, SR 
811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 11-100 Gene (900 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6206.56 193.5 Seltene Krankheiten von Blut, Gerinnung, Immunsystem 
welche folgende Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener 
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch (nicht 
präsymptomatisch oder prädiktiv, keine Polymorphismen für 
Prädisposition) 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13  Nicht kumulierbar mit 6206.60 und 6013.58 

   
Limitationen   

1. Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 
2. Verordnung der Analysen nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische 
Genetik oder einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten 
Krankheit nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, 
MedBG, SR 811.11). 
3. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser bzw. diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 

der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 

   
Bemerkungen   

1. Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatz-Sequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 
2. Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absätze 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen:  
a. Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
b. Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über genetische 
Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 2022 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung durch den 
verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland muss 
Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die für die 
Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 
c. Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV. 

 
 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 



Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6206.60 2610.0 Seltene Krankheiten von Blut, Gerinnung, Immunsystem 
welche folgende Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener 
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch (nicht 
präsymptomatisch oder prädiktiv, keine Polymorphismen für 
Prädisposition) 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts.  

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden.  
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6206.55 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6206.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 
4. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser oder diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 

der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in  oder Krankenversicherer). 
5. Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absätze 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen: 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

 

a) Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
b) Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über genetische 
Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 2022 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung durch den 
verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland muss 
Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die für die 
Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 
c) Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV. 
6. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte) 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6207.61 2970.0 Mendelsche Krankheit von Blut, Gerinnung oder Immunsystem bei 

Patienten und Patientinnen mit Symptomen, für welche verschiedene 
Krankheiten aus dieser Gruppe in Frage kommen und entsprechend 
gesucht werden (Differentialdiagnostik); mit bioinformatischer Auswertung 
inkl. Resultaterstellung für 11 bis 100 Gene 

G S 

   
Analysentechnik   
Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 11-100 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 

des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden.  
2. Sie kann nur mit einer der folgenden molekularbiologischen Analysen 
des Kapitels B2 kumuliert werden: 6203.55, 6204.55, 6206.55. 

   
Limitationen   
1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik nach 
dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, SR 
811.11). 
   
Bemerkungen   
1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden.  
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 11-100 Gene (900 Taxpunkte). 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6207.62 3420.0 Mendelsche Krankheit von Blut, Gerinnung oder Immunsystem bei 

Patienten und Patientinnen mit Symptomen, für welche verschiedene 
Krankheiten aus dieser Gruppe in Frage kommen und entsprechend 
gesucht werden (Differentialdiagnostik); mit bioinformatischer Auswertung 
inkl. Resultaterstellung für über 100 Gene 

G S 

   
Analysentechnik   
Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden über 100 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 

des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit einer der folgenden molekularbiologischen Analysen 
des Kapitels B2 kumuliert werden: 6203.55, 6204.55, 6206.55. 

   
Limitationen   
1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik nach 
dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, SR 
811.11). 
   
Bemerkungen   
1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für über 100 Gene (1350 Taxpunkte). 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6210.61 2970.0 Marfan-Syndrom und andere Thorakale Aortenkrankheiten G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 11-100 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6211.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6211.56 mehr als 14 Mal durchgeführt werden muss. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik nach 
dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, SR 
811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 11-100 Gene (900 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6211.56 193.5 Marfan-Syndrom G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 14 Nicht kumulierbar mit 6210.61 und 6013.58. 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär). 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6212.56 193.5 Ehlers Danlos G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 14 Nicht kumulierbar mit 6212.61 und 6013.58 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6212.61 2970.0 Ehlers Danlos G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 11-100 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6217.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6212.56 mehr als 14 Mal durchgeführt werden müsste. 
3.Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik nach 
dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, SR 
811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 11-100 Gene (900 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6213.56 193.5 Osteogenesis imperfecta G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 14 Nicht kumulierbar mit 6213.61 und 6013.58 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär). 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6213.61 2970.0 Osteogenesis imperfecta G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 11-100 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6213.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6213.56 mehr als 14 Mal durchgeführt werden müsste. 
3.Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik nach 
dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, SR 
811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 11-100 Gene (900 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6214.56 193.5 Neurofibromatose G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6214.60 und 6013.58 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär). 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6214.60 2610.0 Neurofibromatose G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6214.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6214.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5 .Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6215.56 193.5 FGFR-assoziierte Skelett-Dysplasien: Achondroplasie, 
Hypochondroplasie, thanatophorer Zwergwuchs, Pfeiffer-Syndrom, 
Jackson-Weiss-Syndrom, Apert-Syndrom, Crouzon-Syndrom 

G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6215.60 und 6013.58 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6215.60 2610.0 FGFR-assoziierte Skelett-Dysplasien: Achondroplasie, 

Hypochondroplasie, thanatophorer Zwergwuchs, Pfeiffer-Syndrom, 
Jackson-Weiss-Syndrom, Apert-Syndrom, Crouzon-Syndrom 

G S 

   
Analysentechnik   
Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 

des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6217.55. 

   
Limitationen   
1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6215.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 
   
Bemerkungen   
1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5 .Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6216.56 193.5 Ichthyosis G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 14 Nicht kumulierbar mit 6216.61 und 6013.58 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

 
  

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6216.61 2970.0 Ichthyosis G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 11-100 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6217.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6216.56 mehr als 14 Mal durchgeführt werden müsste. 
3.Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik nach 
dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, SR 
811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 11-100 Gene (900 Taxpunkte).  

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6217.55 315.0 Seltene Krankheit Haut, Bindegewebe oder Knochen  
welche folgende Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener 
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch (nicht 
präsymptomatisch oder prädiktiv, keine Polymorphismen für 
Prädisposition) 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   

Nukleinsäure-Amplifikation mit anschliessender Postamplifikations-Modifikation (z. B. Oligonukleotid-Ligation, MLPA) 
und Detektion mittels Kapillarelektrophorese. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Multiplex-Zielsequenz, maximal 4  

   
Limitationen   

1. Zum Nachweis von Deletionen/Duplikationen. 
2. Verordnung der Analysen nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinischer 
Genetik oder einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten 
Krankheit nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, 
MedBG, SR 811.11). 
3. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser oder diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 

der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 

   
Bemerkungen   

Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absätze 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen: 
1. Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
2. Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über genetische 
Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 2022 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung durch den 
verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland muss 
Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die für die 
Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 
3. Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV. 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

 

  

Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6217.56 193.5 Seltene Krankheit Haut, Bindegewebe oder Knochen  
welche folgende Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener 
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch (nicht 
präsymptomatisch oder prädiktiv, keine Polymorphismen für 
Prädisposition) 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6217.60 und 6013.58 

   
Limitationen   

1. Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 
2. Verordnung der Analysen nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische 
Genetik oder einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten 
Krankheit nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, 
MedBG, SR 811.11). 
3. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser oder diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 

der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 

   
Bemerkungen   

1. Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatz-Sequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 
2. Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absätze 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen: 
a. Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
b. Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über genetische 
Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 2022 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung durch den 
verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland muss 
Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die für die 
Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 
c. Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV. 

 
 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
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Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 

Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   

Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-
praktorinnen 

Nein Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6217.60 2610.0 Seltene Krankheit Haut, Bindegewebe oder Knochen  
welche folgende Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener 
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch (nicht 
präsymptomatisch oder prädiktiv, keine Polymorphismen für 
Prädisposition) 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden.  
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6217.55 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6217.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11) 
4. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser oder diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 

der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in  oder Krankenversicherer). 
5. Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absätze 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen: 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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a) Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
b) Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über genetische 
Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 2022 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung durch den 
verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland muss 
Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die für die 
Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 
c) Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV. 
6. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte) 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6218.61 2970.0 Mendelsche Krankheit von Haut, Bindegewebe oder Knochen bei 

Patienten und Patientinnen mit Symptomen, für welche verschiedene 
Krankheiten aus dieser Gruppe in Frage kommen und entsprechend 
gesucht werden (Differentialdiagnostik); mit bioinformatischer Auswertung 
inkl. Resultaterstellung für 11 bis 100 Gene 

G S 

   
Analysentechnik   
Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 11-100 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 

des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit einer der folgenden molekularbiologischen Analysen 
des Kapitels B2 kumuliert werden: 6211.55, 6213.55, 6214.55, 6217.55. 

   
Limitationen   
1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik nach 
dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, SR 
811.11). 
   
Bemerkungen   
1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 11-100 Gene (900 Taxpunkte). 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6218.62 3420.0 Mendelsche Krankheit von Haut, Bindegewebe oder Knochen bei 

Patienten und Patientinnen mit Symptomen, für welche verschiedene 
Krankheiten aus dieser Gruppe in Frage kommen und entsprechend 
gesucht werden (Differentialdiagnostik); mit bioinformatischer Auswertung 
inkl. Resultaterstellung für über 100 Gene 

G S 

   
Analysentechnik   
Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden über 100 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 

des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit einer der folgenden molekularbiologischen Analysen 
des Kapitels B2 kumuliert werden: 6211.55, 6213.55, 6214.55, 6217.55. 

   
Limitationen   
1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik nach 
dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, SR 
811.11). 
   
Bemerkungen   
1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden.  
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellungfür über 100 Gene (1350 Taxpunkte). 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6221.56 193.5 Cystische Fibrose (CF) G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6221.60 und 6013.58 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär). 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6221.60 2610.0 Cystische Fibrose (CF) G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6221.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6221.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5 .Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6222.56 193.5 Alpha 1-Antitrypsin-Mangel G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6013.58 

   
Limitationen   

1. Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 
2. Nicht für den alleinigen Nachweis der Allele S und Z. 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6223.56 193.5 Morbus Wilson G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6223.60 und 6013.58. 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär). 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6223.60 2610.0 Morbus Wilson G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6237.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6223.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5 .Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6224.61 2970.0 Mucopolysaccharidosen G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 11-100 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden.  
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6237.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik nach 
dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, SR 
811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden.  
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 11-100 Gene (900 Taxpunkte).  

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6225.60 2610.0 Alpha-Galaktosidase-Mangel (M. Fabry), Beta-Glucosidase-Mangel (M. 
Gaucher) 

G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6237.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6226.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5 .Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6226.56 193.5 Alpha-Galaktosidase-Mangel (M. Fabry), Beta-Glucosidase-Mangel (M. 
Gaucher), Mucopolysaccharidosen 

G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6225.60 und 6013.58 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6227.61 2970.0 Glykogenosen G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 11-100 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6237.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6229.56 mehr als 14 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik nach 
dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, SR 
811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 11-100 Gene (900 Taxpunkte).  

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6228.60 2610.0 Galaktosämie, Fruktoseintoleranz G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6237.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6229.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5 .Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

  

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6229.56 193.5 Galactosämie, Fructoseintoleranz, Glykogenosen G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 14 Nicht kumulierbar mit 6227.61, 6228.60 und 6013.58 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

  

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6230.56 193.50 Porphyrien CG S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6230.60 und 6013.58 

   
Limitationen   

1. Nur zur Bestätigung der genetischen Mutation des Porphyrietyps, welcher anhand von biochemischen Metaboliten-
Bestimmungen und/oder Enzymbestimmungen vermutet wird oder zur Untersuchung von Familienangehörigen von 
Personen mit symptomatischer nachgewiesener Erkrankung gemäss Artikel 12d Buchstabe g KLV. 
2. Verordnung der Analysen nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische 
Genetik oder einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten 
Krankheit nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, 
MedBG, SR 811.11). 
3. Die in einem klinisch-chemischen Laboratorium mittels Hochdurchsatz-Sequenzierung durchgeführte Analyse kann 
nur dann verrechnet werden, wenn sie unter der Verantwortung einer Person durchgeführt wird, welche über einen 
Weiterbildungstitel in Labormedizin in medizinischer Genetik der durch den Schweizerischen Verband «Die 
medizinischen Laboratorien der Schweiz» (FAMH) erteilt wurde oder über einen gleichwertig eidgenössischem 
Weiterbildungstitel verfügt. 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung mittels Hochdurchsatz-Sequenzierung müssen die Analysen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, von Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6230.60 2610.00 Porphyrien CG S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage  
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6237.55. 

   
Limitationen   

1. Nur zur Bestätigung der genetischen Mutation des Porphyrietyps, welcher anhand von biochemischen Metaboliten-
Bestimmungen und/oder Enzymbestimmungen vermutet wird. 
2. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
3. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6230.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
4. Verordnung der Analysen nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische 
Genetik oder einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten 
Krankheit nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, 
MedBG, SR 811.11). 
5. Die in einem klinisch-chemischen Laboratorium mittels Hochdurchsatz-Sequenzierung durchgeführte Analyse kann 
nur dann verrechnet werden, wenn sie unter der Verantwortung einer Person durchgeführt wird, welche über einen 
Weiterbildungstitel in Labormedizin in medizinischer Genetik der durch den Schweizerischen Verband «Die 
medizinischen Laboratorien der Schweiz» (FAMH) erteilt wurde oder über einen gleichwertig eidgenössischem 
Weiterbildungstitel verfügt. 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Doku-
ment ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger  
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen  
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

 
  

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 



Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6231.60 2610.0 Acyl-CoA Dehydrogenase-Mangel, Harnstoffzyklusstörungen G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts.  

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6237.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6232.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6232.56 193.5 Acyl-CoA Dehydrogenase-Mangel, Harnstoffzyklusstörungen G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 14  Nicht kumulierbar mit 6231.60 und 6013.58 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatz-Sequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6233.56 193.5 Diabetes insipidus G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6233.60 und 6013.58. 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6233.60 2610.0 Diabetes insipidus G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden.  
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6237.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6233.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6234.56 193.5 Adrenogenitales Syndrom G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6234.60 und 6013.58 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6234.60 2610.0 Adrenogenitales Syndrom G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden.  
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6234.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6234.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6235.56  193.5  Kallmann-Syndrom G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 14  Nicht kumulierbar mit 6235.61 und 6013.58 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6235.61 2970.0 Kallmann-Syndrom G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 11-100 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden.  
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6237.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6235.56 mehr als 14 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik nach 
dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, SR 
811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 11-100 Gene (900 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6236.56 193.5 Störungen der Geschlechtsdifferenzierung G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6236.60 und 6013.58 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

  

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6236.60 2610.0 Störungen der Geschlechtsdifferenzierung G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden.  
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6237.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6236.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5 .Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6237.55 315.0 Seltene metabolische und endokrine Krankheiten 
welche folgende Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener 
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch (nicht 
präsymptomatisch oder prädiktiv, keine Polymorphismen für 
Prädisposition) 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   

Nukleinsäure-Amplifikation mit anschliessender Postamplifikations-Modifikation (z. B. Oligonukleotid-Ligation, MLPA) 
und Detektion mittels Kapillarelektrophorese. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Multiplex-Zielsequenz, maximal 4  

   
Limitationen   

1. Zum Nachweis von Deletionen/Duplikationen. 
2. Verordnung der Analysen nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinischer 
Genetik oder einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten 
Krankheit nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, 
MedBG, SR 811.11). 
3. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser oder diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 

der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 

   
Bemerkungen   

Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absätze 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen: 
1. Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
2. Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über genetische 
Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 2022 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung durch den 
verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland muss 
Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die für die 
Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 
3. Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV. 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

  

Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 



Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6237.56 193.5 Seltene metabolische und endokrine Krankheiten 
welche folgende Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener 
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch (nicht 
präsymptomatisch oder prädiktiv, keine Polymorphismen für 
Prädisposition) 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6237.60 und 6013.58 

   
Limitationen   

1. Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 
2. Verordnung der Analysen nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische 
Genetik oder einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten 
Krankheit nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, 
MedBG, SR 811.11). 
3. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser oder diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 

der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 

   
Bemerkungen   

1. Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatz-Sequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absätze 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen: 
a. Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
b. Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über genetische 
Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 2022 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung durch den 
verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland muss 
Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die für die 
Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 
c. Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV. 

 
 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 

Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   

Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-
praktorinnen 

Nein Nein 



Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6237.60 2610.0 Seltene metabolische und endokrine Krankheiten 
welche folgende Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener 
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch (nicht 
präsymptomatisch oder prädiktiv, keine Polymorphismen für 
Prädisposition) 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6237.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6237.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 
4. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser oder diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 

der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in  oder Krankenversicherer). 
5. Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absätze 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen: 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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a) Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
b) Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über genetische 
Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 2022 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung durch den 
verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland muss 
Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die für die 
Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 
c) Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV. 
6. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 



Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6238.61 2970.0 Mendelsche metabolische und endokrine Krankheiten bei Patienten und 

Patientinnen mit Symptomen, für welche verschiedene Krankheiten aus 
dieser Gruppe in Frage kommen und entsprechend gesucht werden 
(Differentialdiagnostik); mit bioinformatischer Auswertung inkl. 
Resultaterstellung für 11 bis 100 Gene 

G S 

   
Analysentechnik   
Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 11-100 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 

des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit einer der folgenden molekularbiologischen Analysen 
des Kapitels B2 kumuliert werden: 6221.55, 6234.55, 6237.55. 

   
Limitationen   
1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik nach 
dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, SR 
811.11). 
   
Bemerkungen   
1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 11-100 Gene (900 Taxpunkte). 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6238.62 3420.0 Mendelsche metabolische und endokrine Krankheiten bei Patienten und 

Patientinnen mit Symptomen, für welche verschiedene Krankheiten aus 
dieser Gruppe in Frage kommen und entsprechend gesucht werden 
(Differentialdiagnostik); mit bioinformatischer Auswertung inkl. 
Resultaterstellung für über 100 Gene 

G S 

   
Analysentechnik   
Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden über 100 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 

des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit einer der folgenden molekularbiologischen Analysen 
des Kapitels B2 kumuliert werden: 6221.55, 6234.55, 6237.55. 

   
Limitationen   
1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik nach 
dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, SR 
811.11). 
   
Bemerkungen   
1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für über 100 Gene (1350 Taxpunkte). 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6241.56 193.5 Hereditärer Brust- und Eierstockkrebs, Gene BRCA1 und BRCA2 G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6241.60 und 6013.58 

   
Limitationen   

1. Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär). 
2. Bei klinischem Verdacht oder zur Ermittlung der Trägerschaft sowie ärztlich verordnet nach Artikel 12d Buchstabe f 
KLV. 
3. Für die zielgerichtete Therapie mit einem Arzneimittel, welches bei Vorliegen einer Keimbahnmutation der Gene 
BRCA1 und BRCA 2 eingesetzt wird und von der obligatorischen Krankenpflegeversicherung vergütet wird. 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6241.60 2610.0 Hereditärer Brust- und Eierstockkrebs, Gene BRCA1 und BRCA2 G S 

   
Analysentechnik   
Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 

des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden.  
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6241.55. 

   
Limitationen   
1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Bei klinischem Verdacht oder zur Ermittlung der Trägerschaft sowie ärztlich verordnet nach Artikel 12d Buchstabe f 
KLV. 
3. Für die zielgerichtete Therapie mit einem Arzneimittel, welches bei Vorliegen einer Keimbahnmutation der Gene 
BRCA1 und BRCA 2 eingesetzt wird und von der obligatorischen Krankenpflegeversicherung vergütet wird. 
4. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6241.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
5. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 
   
Bemerkungen   
1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

 
 

  

Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-
praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6242.56 193.5 Lynch-Syndrom, Gene MLH1, MSH2, MSH6, PMS2 G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6242.60 und 6013.58 

   
Limitationen   

1. Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 
2. Bei klinischem Verdacht oder zur Ermittlung der Trägerschaft sowie ärztlich verordnet nach Artikel 12d Buchstabe f 
KLV. 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6242.60 2610.0 Lynch-Syndrom, Gene MLH1, MSH2, MSH6, PMS2 G S 

   
Analysentechnik   
Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 

des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6242.55. 

   
Limitationen   
1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Bei klinischem Verdacht oder zur Ermittlung der Trägerschaft sowie ärztlich verordnet nach Artikel 12d Buchstabe f 
KLV. 
3. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6242.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
4.Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 
   
Bemerkungen   
1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6243.56 193.5 Li-Fraumeni-Syndrom G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13  Nicht kumulierbar mit 6243.60 und 6013.58 

   
Limitationen   

1. Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 
2. Bei klinischem Verdacht oder zur Ermittlung der Trägerschaft sowie ärztlich verordnet nach Artikel 12d Buchstabe f 
KLV. 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6243.60 2610.0 Li-Fraumeni-Syndrom G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6243.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6243.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6244.56 193.5 Multiple endokrine Neoplasien G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6244.60 und 6013.58 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6244.60 2610.0 Multiple endokrine Neoplasien G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6244.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6244.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6245.56 193.5 Polyposis coli oder attenuierte Form der Polyposis coli, Gen APC G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6245.60 und 6013.58. 

   
Limitationen   

1. Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär). 
2. Bei klinischem Verdacht oder zur Ermittlung der Trägerschaft sowie ärztlich verordnet nach Artikel 12d Buchstabe f 
KLV. 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6245.60 2610.0 Polyposis coli oder attenuierte Form der Polyposis coli, Gen APC G S 

   
Analysentechnik   
Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 

des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6245.55. 

   
Limitationen   
1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Bei klinischem Verdacht oder zur Ermittlung der Trägerschaft sowie ärztlich verordnet nach Artikel 12d Buchstabe f 
KLV. 
3. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6245.55 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
4. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 
   
Bemerkungen   
1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6246.56 193.5 Retinoblastom, Gen RB1 G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6246.60 und 6013.58 

   
Limitationen   

1. Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär). 
2. Bei klinischem Verdacht oder zur Ermittlung der Trägerschaft sowie ärztlich verordnet nach Artikel 12d Buchstabe f 
KLV. 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6246.60 2610.0 Retinoblastom, Gen RB1 G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6246.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Bei klinischem Verdacht oder zur Ermittlung der Trägerschaft sowie ärztlich verordnet nach Artikel 12d Buchstabe f 
KLV. 
3. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6246.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
4. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6247.55 315.0 Seltene erbliche Tumorkrankheiten 
welche folgende Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener 
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch und/oder erlaubt die 
Ermittlung der Trägerschaft bei Verdacht auf das Vorliegen einer 
Prädisposition für eine familiäre Krebskrankheit nach Artikel 12d 
Buchstabe f KLV. 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   

Nukleinsäure-Amplifikation mit anschliessender Postamplifikations-Modifikation (z. B. Oligonukleotid-Ligation, MLPA) 
und Detektion mittels Kapillarelektrophorese. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Multiplex-Zielsequenz, maximal 4  

   
Limitationen   

1. Zum Nachweis von Deletionen/Duplikationen. 
2. Verordnung der Analysen nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinischer 
Genetik oder einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten 
Krankheit nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, 
MedBG, SR 811.11). 
3. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser oder diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 

der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 

   
Bemerkungen   

Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absätze 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen: 
1. Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
2. Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über genetische 
Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 2022 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung durch den 
verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland muss 
Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die für die 
Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 
3. Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV. 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6247.56 193.5 Seltene erbliche Tumorkrankheiten 
welche folgende Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener 
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch und/oder erlaubt die 
Ermittlung der Trägerschaft bei Verdacht auf das Vorliegen einer Prädis-
position für eine familiäre Krebskrankheit nach Artikel 12d Buchstabe f 
KLV 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6247.60 und 6013.58 

   
Limitationen   

1. Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 
2. Verordnung der Analysen nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische 
Genetik oder einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten 
Krankheit nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, 
MedBG, SR 811.11). 
3. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser oder diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 

der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 

   
Bemerkungen   

1. Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatz-Sequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absätze 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen:  
a. Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
b. Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über genetische 
Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 2022 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung durch den 
verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland muss 
Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die für die 
Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 
c. Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV. 

 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6247.60 2610.0 Seltene erbliche Tumorkrankheiten 
welche folgende Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener  
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch (nicht 
präsymptomatisch oder prädiktiv, keine Polymorphismen für 
Prädisposition) 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6247.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6247.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 
4. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser oder diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 

der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absatz 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen: 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

 

  

a) Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
b) Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über genetische 
Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 2022 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung durch den 
verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland muss 
Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absaatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die für die 
Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 
c) Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV 
6. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte) 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6248.61 2970.0 Mendelsche erbliche Tumorkrankheiten bei Patienten und Patientinnen 

mit Symptomen, für welche verschiedene Krankheiten aus dieser Gruppe 
in Frage kommen und entsprechend gesucht werden 
(Differentialdiagnostik); mit bioinformatischer Auswertung inkl. 
Resultaterstellung für 11 bis 100 Gene 

G S 

   
Analysentechnik   
Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 11-100 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 

des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit einer der folgenden molekularbiologischen Analysen 
des Kapitels B2 kumuliert werden: 6241.55, 6242.55, 6243.55, 6244.55, 
6245.55, 6246.55, 6247.55. 

   
Limitationen   
Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik nach 
dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, SR 
811.11). 
   
Bemerkungen   
1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 11-100 Gene (900 Taxpunkte).  
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6248.62 3420.0 Mendelsche erbliche Tumorkrankheiten bei Patienten und Patientinnen 

mit Symptomen, für welche verschiedene Krankheiten aus dieser Gruppe 
in Frage kommen und entsprechend gesucht werden 
(Differentialdiagnostik); mit bioinformatischer Auswertung inkl. 
Resultaterstellung für über 100 Gene 

G S 

   
Analysentechnik   
Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden über 100 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 

des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit einer der folgenden molekularbiologischen Analysen 
des Kapitels B2 kumuliert werden: 6241.55, 6242.55, 6243.55, 6244.55, 
6245.55, 6246.55, 6247.55. 

   
Limitationen   
Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik nach 
dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, SR 
811.11). 
   
Bemerkungen   
1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellungfür über 100 Gene (1350 Taxpunkte). 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6252.56 193.5 Dystrophinopathien Duchenne und Becker, sowie Muskeldystrophien 
aufgrund von Dystrophin-assoziierten Proteinstörungen 

G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6252.60 und 6013.58 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär). 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6252.60 2610.0 Dystrophinopathien Duchenne und Becker, sowie Muskeldystrophien 
aufgrund von Dystrophin-assoziierten Proteinstörungen 

G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6252.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6252.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5 .Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6253.56 193.5 Hereditäre sensomotorische Neuropathien: Charcot-Marie-Tooth-
Syndrome, hereditäre Neuropathie mit Neigung zu Druckparesen 
(HNPP), amyloidotische Polyneuropathie 

G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 14 Nicht kumulierbar mit 6253.61 und 6013.58 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6253.61 2970.0 Hereditäre sensomotorische Neuropathien: Charcot-Marie-Tooth-
Syndrome, hereditäre Neuropathie mit Neigung zu Druckparesen 
(HNPP), amyloidotische Polyneuropathie 

G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 11-100 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6253.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6253.56 mehr als 14 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik nach 
dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, SR 
811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 11-100 Gene (900 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

 
  

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6255.56 193.5 Friedreich-Ataxie G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6255.60 und 6013.58 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6255.60 2610.0 Friedreich-Ataxie G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6255.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6255.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6256.56 193.5 Ataxia telangiectasia G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6256.60 nd 6013.58 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär). 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6256.60 2610.0 Ataxia telangiectasia G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6256.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6256.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6258.56 193.5 Myotubuläre Myopathien G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6258.60 und 6013.58 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär). 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6258.60 2610.0 Myotubuläre Myopathien G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6264.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6258.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden.  
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6259.56 193.5 Spinale Muskelatrophien G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6259.60 und 6013.58 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6259.60 2610.0 Spinale Muskelatrophien G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6259.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6259.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6260.56 193.5 Mitochondriale Zytopathien G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 14 Nicht kumulierbar mit 6260.61 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6260.61 2970.0 Mitochondriale Zytopathien G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 11-100 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6260.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6260.56 mehr als 14 Mal durchgeführt werden muss. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik nach 
dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, SR 
811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden.  
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden.  
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 11-100 Gene (900 Taxpunkte).  

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6261.62 3420.0 Mendelsche mitochondriale Krankheiten bei Patienten und Patientinnen 

mit Symptomen, für welche verschiedene Krankheiten aus dieser Gruppe 
in Frage kommen und entsprechend gesucht werden 
(Differentialdiagnostik); mit bioinformatischer Auswertung inkl. 
Resultaterstellung für über 100 Gene 

G S 

   
Analysentechnik   
Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden über 100 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 

des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6260.55. 

   
Limitationen   
1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik nach 
dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, SR 
811.11). 
   
Bemerkungen   
1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellungfür über 100 Gene (1350 Taxpunkte). 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

 
  

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6262.56 193.5 Fragile X-Syndrome (FRAXA, FRAXE) G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6262.60 und 6013.58 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär). 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6262.60 2610.0 Fragile X-Syndrome (FRAXA, FRAXE) G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6262.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6262.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6263.56 193.5 Angelman-Syndrom G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6263.60 und 6013.58. 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6263.60 2610.0 Angelman-Syndrom G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6263.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6263.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6264.55 315.0 Seltene neurologische Krankheiten, motorische und / oder kognitive 
Entwicklungsstörungen  
welche folgende Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener 
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch (nicht 
präsymptomatisch oder prädiktiv, keine Polymorphismen für 
Prädisposition) 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   

Nukleinsäure-Amplifikation mit anschliessender Postamplifikations-Modifikation (z. B. Oligonukleotid-Ligation, MLPA) 
und Detektion mittels Kapillarelektrophorese. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Multiplex-Zielsequenz, maximal 4  

   
Limitationen   

1. Zum Nachweis von Deletionen/Duplikationen. 
2. Verordnung der Analysen nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinischer 
Genetik oder einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten 
Krankheit nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, 
MedBG, SR 811.11). 
3. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser oder diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 

der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 

   
Bemerkungen   

Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absätze 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen: 
1. Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
2. Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über genetische 
Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 2022 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung durch den 
verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland muss 
Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die für die 
Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 
3. Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV. 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 



Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6264.56 193.5 Seltene neurologische Krankheiten, motorische und / oder kognitive 
Entwicklungsstörungen  
welche folgende Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener 
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch (nicht 
präsymptomatisch oder prädiktiv, keine Polymorphismen für 
Prädisposition) 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6264.60 und 6013.58 

   
Limitationen   

1. Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 
2. Verordnung der Analysen nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische 
Genetik oder einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten 
Krankheit nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, 
MedBG, SR 811.11). 
3. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser oder diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 

der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 

   
Bemerkungen   

1. Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatz-Sequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absätze 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen:  
a. Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
b. Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über genetische 
Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 2022 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung durch den 
verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland muss 
Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die für die 
Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 
c. Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV. 

 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 

Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   

Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-
praktorinnen 

Nein Nein 



Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6264.60 2610.0 Seltene neurologische Krankheiten, motorische und / oder kognitive 
Entwicklungsstörungen  
welche folgende Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener 
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch (nicht 
präsymptomatisch oder prädiktiv, keine Polymorphismen für 
Prädisposition) 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6264.55 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6264.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 
4. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser oder diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 

der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in  oder Krankenversicherer). 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

5. Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absätze 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen: 
a) Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
b) Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 
2022 über genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung 
durch den verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland 
muss Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die 
für die Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 
c) Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV. 
6. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 

 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 



Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6265.61 2970.0 Mendelsche neurologische Krankheiten, motorische und / oder kognitive 

Entwicklungsstörungen bei Patienten und Patientinnen mit Symptomen, 
für welche verschiedene Krankheiten aus dieser Gruppe in Frage 
kommen und entsprechend gesucht werden (Differentialdiagnostik); mit 
bioinformatischer Auswertung inkl. Resultaterstellung für 11 bis 100 Gene 

G S 

   
Analysentechnik   
Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 11-100 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 

des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit einer der folgenden molekularbiologischen Analysen 
des Kapitels B2 kumuliert werden: 6252.55, 6253.55, 6255.55, 6256.55, 
6259.55, 6260.55, 6262.55, 6263.55, 6264.55. 

   
Limitationen   
1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik nach 
dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, SR 
811.11). 
   
Bemerkungen   
1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 11-100 Gene (900 Taxpunkte). 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

 
 

  

Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-
praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6265.62 3420.0 Mendelsche neurologische Krankheiten, motorische und / oder kognitive 

Entwicklungsstörungen bei Patienten und Patientinnen mit Symptomen, 
für welche verschiedene Krankheiten aus dieser Gruppe in Frage 
kommen und entsprechend gesucht werden (Differentialdiagnostik); mit 
bioinformatischer Auswertung inkl. Resultaterstellung für über 100 Gene 

G S 

   
Analysentechnik   
Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden über 100 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 

des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit einer der folgenden molekularbiologischen Analysen 
des Kapitels B2 kumuliert werden: 6252.55, 6253.55, 6255.55, 6256.55, 
6259.55, 6260.55, 6262.55, 6263.55, 6264.55. 

   
Limitationen   
1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik nach 
dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, SR 
811.11). 
   
Bemerkungen   
1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellungfür über 100 Gene (1350 Taxpunkte). 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

 
 

  

Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-
praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6268.56 193.5 Prader-Willi-Syndrom G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6268.60 und 6013.58 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6268.60 2610.0 Prader-Willi-Syndrom G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6268.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6268.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6269.56 193.5 22q11 Syndrom: DiGeorge-, velocardiofaciales Syndrom G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6269.60 und 6013.58 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6269.60 2610.0 22q11 Syndrom: DiGeorge-, velocardiofaciales Syndrom G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6269.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6269.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6270.56 193.5 Williams-Beuren-Syndrom G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6270.60 und 6013.58 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6270.60 2610.0 Williams-Beuren-Syndrom G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6270.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6270.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6271.56 193.5 Syndrome mit Störung des Wachstums: Sotos-, Beckwith-Wiedemann-, 
Silver-Russel-Syndrom u.a 

G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6271.60 und 6013.58. 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6271.60 2610.0 Syndrome mit Störung des Wachstums: Sotos-, Beckwith-Wiedemann-, 
Silver-Russel-Syndrom u.a 

G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6271.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6271.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6272.50 83.7 Seltene Syndrome 
welche folgende Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener 
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch (nicht 
präsymptomatisch oder prädiktiv, keine Polymorphismen für 
Prädisposition) 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   

Real Time-Nukleinsäure-Amplifikation, qualitativ oder quantitativ inkl. Schmelzkurvenanalytik. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz inkl. gleichzeitig 
amplifizierter Referenzsequenzen 

 

   
Limitationen   

1. Für spezielle Mutationstypen. 
2. Verordnung der Analysen nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinischer 
Genetik oder einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten 
Krankheit nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, 
MedBG, SR 811.11). 
3. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser oder diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 

der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 

   
Bemerkungen   

Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absätze 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen: 
1. Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
2. Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über genetische 
Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 2022 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung durch den 
verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland muss 
Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die für die 
Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 
3. Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV. 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 



Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6272.55 315.0 Seltene Syndrome 
welche folgende Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener 
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch (nicht 
präsymptomatisch oder prädiktiv, keine Polymorphismen für 
Prädisposition) 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   

Nukleinsäure-Amplifikation mit anschliessender Postamplifikations-Modifikation (z. B. Oligonukleotid-Ligation, MLPA) 
und Detektion mittels Kapillarelektrophorese. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Multiplex-Zielsequenz, maximal 4  

   
Limitationen   

1. Zum Nachweis von Deletionen/Duplikationen. 
2. Verordnung der Analysen nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinischer 
Genetik oder einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten 
Krankheit nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, 
MedBG, SR 811.11). 
3. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser oder diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 

der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 

   
Bemerkungen   

Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absätze 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen: 
1. Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
2. Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über genetische 
Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 2022 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung durch den 
verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland muss 
Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die für die 
Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 
3. Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV. 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 



Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6272.56 193.5 Seltene Syndrome 
welche folgende Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener 
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch (nicht 
präsymptomatisch oder prädiktiv, keine Polymorphismen für 
Prädisposition) 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6272.60 und 6013.58 

   
Limitationen   

1. Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 
2. Verordnung der Analysen nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische 
Genetik oder einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten 
Krankheit nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, 
MedBG, SR 811.11). 
3. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser oder diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 

der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 

   
Bemerkungen   

1. Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatz-Sequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absätze 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen:  
a. Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
b. Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über genetische 
Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 2022 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung durch den 
verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland muss 
Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die für die 
Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 
c. Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV. 

 
 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 

Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   

Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-
praktorinnen 

Nein Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6272.60 2610.0 Seltene Syndrome 
welche folgende Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener 
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch (nicht 
präsymptomatisch oder prädiktiv, keine Polymorphismen für 
Prädisposition) 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6272.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6272.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 
4. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser oder diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 

der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in  oder Krankenversicherer). 
5. Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absätze 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen: 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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a) Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
b) Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über genetische 
Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 2022 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung durch den 
verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland muss 
Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die für die 
Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 
c) Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV. 
6. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 

Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6273.61 2970.0 Mendelsche Syndrome mit Störung des Wachstums bei Patienten und 

Patientinnen mit Symptomen, für welche verschiedene Krankheiten aus 
dieser Gruppe in Frage kommen und entsprechend gesucht werden 
(Differentialdiagnostik); mit bioinformatischer Auswertung inkl. 
Resultaterstellung für 11 bis 100 Gene 

G S 

   
Analysentechnik   
Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 11-100 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 

des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit einer der folgenden molekularbiologischen Analysen 
des Kapitels B2 kumuliert werden: 6268.55, 6269.55, 6270.55, 6271.55, 
6272.55. 

   
Limitationen   
1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik nach 
dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, SR 
811.11). 
   
Bemerkungen   
1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden.  
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 11-100 Gene (900 Taxpunkte).  
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

 
 

  

Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-
praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6273.62 3420.0 Mendelsche Syndrome mit Störung des Wachstums bei Patienten und 

Patientinnen mit Symptomen, für welche verschiedene Krankheiten aus 
dieser Gruppe in Frage kommen und entsprechend gesucht werden 
(Differentialdiagnostik); mit bioinformatischer Auswertung inkl. 
Resultaterstellung für über 100 Gene 

G S 

   
Analysentechnik   
Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden über 100 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 

des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit einer der folgenden molekularbiologischen Analysen 
des Kapitels B2 kumuliert werden: 6268.55, 6269.55, 6270.55, 6271.55, 
6272.55. 

   
Limitationen   
1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik nach 
dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, SR 
811.11). 
   
Bemerkungen   
1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für über 100 Gene (1350 Taxpunkte). 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

 
 

  

Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-
praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6277.56 193.5 Congenitale Aplasie des Vas Deferens (CAVD) G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6277.60 und 6013.58 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär). 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6277.60 2610.0 Congenitale Aplasie des Vas Deferens (CAVD) G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6277.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6277.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6278.56 193.5 Polyzystische Nierenkrankheiten G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6278.60 und 6013.58 

   
Limitationen   

Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär). 

   
Bemerkungen   

Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6278.60 2610.0 Polyzystische Nierenkrankheiten G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6278.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6278.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5 .Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6279.55 315.0 Seltene Krankheiten Urogenitalsystem, Fertilitätsstörungen, Sterilität 
welche folgende Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener 
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch (nicht 
präsymptomatisch oder prädiktiv, keine Polymorphismen für 
Prädisposition) 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   

Nukleinsäure-Amplifikation mit anschliessender Postamplifikations-Modifikation (z. B. Oligonukleotid-Ligation, MLPA) 
und Detektion mittels Kapillarelektrophorese. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Multiplex-Zielsequenz, maximal 4  

   
Limitationen   

1. Zum Nachweis von Deletionen/Duplikationen. 
2. Verordnung der Analysen nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinischer 
Genetik oder einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten 
Krankheit nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, 
MedBG, SR 811.11). 
3. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser oder diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 

der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 

   
Bemerkungen   

Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absätze 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen: 
1. Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
2. Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über genetische 
Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 2022 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung durch den 
verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland muss 
Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die für die 
Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 
3. Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV. 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6279.56 193.5 Seltene Krankheiten Urogenitalsystem, Fertilitätsstörungen, Sterilität 
welche folgende Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener 
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch (nicht 
präsymptomatisch oder prädiktiv, keine Polymorphismen für 
Prädisposition) 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   

Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6279.60 und 6013.58 

   
Limitationen   

1. Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 
2. Verordnung der Analysen nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische 
Genetik oder einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten 
Krankheit nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, 
MedBG, SR 811.11). 
3. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser oder diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 

der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 

   
Bemerkungen   

1. Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatz-Sequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 
2. Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absätze 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen:  
a. Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
b. Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel. 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 
2022 über genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung 
durch den verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland 
muss Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die 
für die Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 
c. Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV. 

 
 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6279.60 2610.0 Seltene Krankheiten Urogenitalsystem, Fertilitätsstörungen, Sterilität 
welche folgende Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener 
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch (nicht 
präsymptomatisch oder prädiktiv, keine Polymorphismen für 
Prädisposition) 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   

Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 
des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6279.55. 

   
Limitationen   

1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6279.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 
4. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser oder diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 

der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 

   
Bemerkungen   

1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absätze 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen: 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

a) Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
b) Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über genetische 
Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 2022 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung durch den 
verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland muss 
Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die für die 
Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 
c) Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV. 
6. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte) 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 



Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6280.61 2970.0 Mendelsche Krankheiten betreffend Urogenitalsystem, Fertilität / Sterilität 

bei Patienten und Patientinnen mit Symptomen, für welche verschiedene 
Krankheiten aus dieser Gruppe in Frage kommen und entsprechend 
gesucht werden (Differentialdiagnostik); mit bioinformatischer Auswertung 
inkl. Resultaterstellung für 11 bis 100 Gene 

G S 

   
Analysentechnik   
Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 11-100 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 

des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit einer der folgenden molekularbiologischen Analysen 
des Kapitels B2 kumuliert werden: 6277.55, 6278.55, 6279.55. 

   
Limitationen   
1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik nach 
dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, SR 
811.11). 
   
Bemerkungen   
1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 11-100 Gene (900 Taxpunkte). 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 
   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 
Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6280.62 3420.0 Mendelsche Krankheiten betreffend Urogenitalsystem, Fertilität / Sterilität 

bei Patienten und Patientinnen mit Symptomen, für welche verschiedene 
Krankheiten aus dieser Gruppe in Frage kommen und entsprechend 
gesucht werden (Differentialdiagnostik); mit bioinformatischer Auswertung 
inkl. Resultaterstellung für über 100 Gene 

G S 

   
Analysentechnik   
Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden über 100 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 

des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit einer der folgenden molekularbiologischen Analysen 
des Kapitels B2 kumuliert werden: 6277.55, 6278.55, 6279.55. 

   
Limitationen   
1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik nach 
dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, SR 
811.11). 
   
Bemerkungen   
1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellungfür über 100 Gene (1350 Taxpunkte). 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6283.56 193.5 Retinadystrophien: Retinitis pigmentosa, Makuladegenerationen G S 

   
Analysentechnik   
Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 pro Zielsequenz, maximal 14  Nicht kumulierbar mit 6283.61, 6283.62 und 6013.58 
   
Limitationen   
Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär). 
   
Bemerkungen   
Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6283.61 2970.0 Retinadystrophien: Retinitis pigmentosa, Makuladegenerationen G S 

   
Analysentechnik   
Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 11-100 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 

des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6283.55. 

   
Limitationen   
1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6283.56 mehr als 14 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik nach 
dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, SR 
811.11). 
   
Bemerkungen   
1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 11-100 Gene (900 Taxpunkte). 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6283.62 3420.0 Retinadystrophien: Retinitis pigmentosa, Makuladegenerationen G S 

   
Analysentechnik   
Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden über 100 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 

des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6283.55. 

   
Limitationen   
1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6283.56 mehr als 14 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik nach 
dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, SR 
811.11). 
   
Bemerkungen   
1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellungfür über 100 Gene (1350 Taxpunkte). 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6284.56 193.5 Corneadystrophien G S 

   
Analysentechnik   
Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6284.60 und 6013.58 
   
Limitationen   
Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 
   
Bemerkungen   
Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6284.60 2610.0 Corneadystrophien G S 

   
Analysentechnik   
Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 

des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6284.55. 

   
Limitationen   
1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6284.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3.Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 
   
Bemerkungen   
1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6285.56 193.5 Leber'sche Optikusatrophie G S 

   
Analysentechnik   
Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6285.60 und 6013.58 
   
Limitationen   
Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 
   
Bemerkungen   
Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6285.60 2610.0 Leber'sche Optikusatrophie G S 

   
Analysentechnik   
Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 

des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6285.55. 

   
Limitationen   
1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6285.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 
   
Bemerkungen   
1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6286.56 193.5 Vitreoretinopathien G S 

   
Analysentechnik   
Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6286.60 und 6013.58 
   
Limitationen   
Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 
   
Bemerkungen   
Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6286.60 2610.0 Vitreoretinopathien G S 

   
Analysentechnik   
Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 

des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6286.55. 

   
Limitationen   
1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6286.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3.Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 
   
Bemerkungen   
1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5 .Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6287.55 315.0 Seltene Krankheiten der Sinnesorgane 
welche folgende Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener 
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch (nicht 
präsymptomatisch oder prädiktiv, keine Polymorphismen für 
Prädisposition) 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   

Nukleinsäure-Amplifikation mit anschliessender Postamplifikations-Modifikation (z. B. Oligonukleotid-Ligation, MLPA) 
und Detektion mittels Kapillarelektrophorese. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Multiplex-Zielsequenz, maximal 4  

   
Limitationen   

1. Zum Nachweis von Deletionen/Duplikationen. 
2. Verordnung der Analysen nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinischer 
Genetik oder einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten 
Krankheit nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, 
MedBG, SR 811.11). 
3. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser oder diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 

der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 

   
Bemerkungen   

Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absätze 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen: 
1. Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
2. Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über genetische 
Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 2022 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung durch den 
verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland muss 
Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die für die 
Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 
3. Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV. 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6287.56 193.5 Seltene Krankheiten der Sinnesorgane 

welche folgende Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener 
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch (nicht 
präsymptomatisch oder prädiktiv, keine Polymorphismen für 
Prädisposition) 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   
Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6287.60 und 6013.58 
   
Limitationen   
1. Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 
2. Verordnung der Analysen nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische 
Genetik oder einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten 
Krankheit nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, 
MedBG, SR 811.11). 
3. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser oder diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 
der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 
   
Bemerkungen   
1. Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatz-Sequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absätze 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen:  
a. Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
b. Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über genetische 
Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 2022 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung durch den 
verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland muss 
Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die für die 
Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 
c. Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV. 
 
 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6287.60 2610.0 Seltene Krankheiten der Sinnesorgane 

welche folgende Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener 
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch (nicht 
präsymptomatisch oder prädiktiv, keine Polymorphismen für 
Prädisposition) 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   
Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 

des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6287.55. 

   
Limitationen   
1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6287.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11) 
4. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser oder diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 
der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 
   
Bemerkungen   
1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden.  
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden.  
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in  oder Krankenversicherer). 
5. Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absätze 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen: 
a) Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
b) Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über genetische 
Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 2022 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung durch den 
verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland muss 
Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die für die 
Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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c) Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV. 
6. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6288.61 2970.0 Mendelsche ophthalmologische Krankheiten bei Patienten und 

Patientinnen mit Symptomen, für welche verschiedene Krankheiten aus 
dieser Gruppe in Frage kommen und entsprechend gesucht werden 
(Differentialdiagnostik); mit bioinformatischer Auswertung inkl. 
Resultaterstellung für 11 bis 100 Gene 

G S 

   
Analysentechnik   
Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 11-100 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 

des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit einer der folgenden molekularbiologischen Analysen 
des Kapitels B2 kumuliert werden: 6283.55, 6284.55, 6285.55, 6286.55, 
6287.55. 

   
Limitationen   
1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik nach 
dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, SR 
811.11). 
   
Bemerkungen   
1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 11-100 Gene (900 Taxpunkte). 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

 
 

  

Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-
praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6288.62 3420.0 Mendelsche ophthalmologische Krankheiten bei Patienten und 

Patientinnen mit Symptomen, für welche verschiedene Krankheiten aus 
dieser Gruppe in Frage kommen und entsprechend gesucht werden 
(Differentialdiagnostik); mit bioinformatischer Auswertung inkl. 
Resultaterstellung für über 100 Gene 

G S 

   
Analysentechnik   
Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden über 100 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 

des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit einer der folgenden molekularbiologischen Analysen 
des Kapitels B2 kumuliert werden: 6283.55, 6284.55, 6285.55, 6286.55, 
6287.55. 

   
Limitationen   
1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik nach 
dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, SR 
811.11). 
   
Bemerkungen   
1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellungfür über 100 Gene (1350 Taxpunkte).  
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

 
 

  

Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-
praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6299.50 83.7 Seltene genetische Krankheiten (Orphan Disease) welche folgende 
Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener 
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch (nicht 
präsymptomatisch oder prädiktiv, keine Polymorphismen für 
Prädisposition) 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   

Real Time-Nukleinsäure-Amplifikation, qualitativ oder quantitativ inkl. Schmelzkurvenanalytik. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Zielsequenz inkl. gleichzeitig 
amplifizierter Referenzsequenzen 

 

   
Limitationen   

1. Verordnung der Analysen nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinischer 
Genetik oder einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten 
Krankheit nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, 
MedBG, SR 811.11). 
2. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser oder diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 

der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 

   
Bemerkungen   

Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absätze 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen: 
1. Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
2. Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über genetische 
Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 2022 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung durch den 
verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland muss 
Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die für die 
Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 
3. Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV. 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

 

  

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 



Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6299.51 94.5 Seltene genetische Krankheiten (Orphan Disease) welche folgende 
Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener 
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch (nicht 
präsymptomatisch oder prädiktiv, keine Polymorphismen für 
Prädisposition) 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   

Nukleinsäure-Amplifikation mit anschliessender Amplifikats- resp. Mutationsdetektion mittels Elektrophorese 
(Agarosegel, Polyakrylamid). 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

bei Monoplex-Ansatz, 1 pro Zielsequenz,  
bei Multiplex-Ansatz, 1 pro Ansatz 

 

   
Limitationen   

1. Verordnung der Analysen nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinischer 
Genetik oder einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten 
Krankheit nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, 
MedBG, SR 811.11). 
2. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser oder diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 

der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 

   
Bemerkungen   

Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absätze 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen: 
1. Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
2. Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über genetische 
Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 2022 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung durch den 
verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland muss 
Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die für die 
Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 
3. Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV. 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

  

Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 



Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6299.54 166.50 Seltene genetische Krankheiten (Orphan Disease) welche folgende 
Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener 
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch (nicht 
präsymptomatisch oder prädiktiv, keine Polymorphismen für 
Prädisposition) 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   

Nukleinsäure-Amplifikation mit anschliessender Amplifikats- resp. Mutationsdetektion mittels Kapillarelektrophorese 
(z.B. Fragmentanalyse), Chromatografie (z.B. HPLC) oder Hybridsierung (z.B. Strip-Assay). 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

bei Monoplex-Ansatz, 1 pro Zielsequenz,  
bei Multiplex-Ansatz, 1 pro Ansatz 

 

   
Limitationen   

1. Verordnung der Analysen nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinischer 
Genetik oder einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten 
Krankheit nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, 
MedBG, SR 811.11). 
2. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser oder diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 

der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 

   
Bemerkungen   

Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absätze 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen: 
1. Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
2. Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über genetische 
Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 2022 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung durch den 
verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland muss 
Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die für die 
Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 
3. Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV. 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

  

Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 



Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6299.55 315.0 Seltene genetische Krankheiten (Orphan Disease) welche folgende 
Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener 
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch (nicht 
präsymptomatisch oder prädiktiv, keine Polymorphismen für 
Prädisposition) 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   

Nukleinsäure-Amplifikation mit anschliessender Postamplifikations-Modifikation (z. B. Oligonukleotid-Ligation, MLPA) 
und Detektion mittels Kapillarelektrophorese. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Multiplex-Zielsequenz, maximal 4  

   
Limitationen   

1. Zum Nachweis von Deletionen/Duplikationen. 
2. Verordnung der Analysen nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinischer 
Genetik oder einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten 
Krankheit nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, 
MedBG, SR 811.11). 
3. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser oder diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 

der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 

   
Bemerkungen   

Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absätze 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen: 
1. Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
2. Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über genetische 
Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 2022 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung durch den 
verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland muss 
Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die für die 
Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 
3. Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV. 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3


Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

  

Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 



Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Anhang 3 Ausgabe vom 1. Juli 2026 

 

 

 

Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6299.56 193.5 Seltene genetische Krankheiten (Orphan Disease) welche folgende 

Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener 
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch (nicht 
präsymptomatisch oder prädiktiv, keine Polymorphismen für 
Prädisposition) 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   
Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6299.60, 6299.61, 6299.62 und 6013.58 
   
Limitationen   
1. Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär), sowie zum Screening nach unbekannten 
Mutationen. 
2. Verordnung der Analysen nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische 
Genetik oder einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten 
Krankheit nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, 
MedBG, SR 811.11). 
3. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser oder diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 
der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 
   
Bemerkungen   
1. Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatz-Sequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absätze 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen:  
a. Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
b. Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über genetische 
Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 2022 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung durch den 
verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland muss 
Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die für die 
Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 
c. Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV. 
 
 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6299.59 252.0 Seltene genetische Krankheiten (Orphan Disease) welche folgende 
Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener 
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch (nicht 
präsymptomatisch oder prädiktiv, keine Polymorphismen für 
Prädisposition) 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   

Southern-Blot, Dot-Blot 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Sonde  

   
Limitationen   

1. Verordnung der Analysen nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinischer 
Genetik oder einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten 
Krankheit nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, 
MedBG, SR 811.11). 
2. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser oder diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 

der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 

   
Bemerkungen   

Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absätze 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen: 
1. Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
2. Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über genetische 
Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 2022 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung durch den 
verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland muss 
Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die für die 
Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 
3. Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV. 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6299.60 2610.0 Seltene genetische Krankheiten (Orphan Disease) welche folgende 

Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener 
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch (nicht 
präsymptomatisch oder prädiktiv, keine Polymorphismen für 
Prädisposition) 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   
Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 

des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6299.55. 

   
Limitationen   
1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6299.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 
4. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser oder diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 
der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 
   
Bemerkungen   
1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absätze 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen: 
a) Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
b) Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über genetische 
Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 2022 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung durch den 
verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland muss 
Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die für die 
Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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c) Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV. 
6. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6299.61 2970.0 Seltene genetische Krankheiten (Orphan Disease) welche folgende 

Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener 
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch (nicht 
präsymptomatisch oder prädiktiv, keine Polymorphismen für 
Prädisposition) 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   
Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 11-100 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 

des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6299.55. 

   
Limitationen   
1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6299.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung der Analysen nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische 
Genetik nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, 
MedBG, SR 11.11). 
4. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser oder diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 
der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 
   
Bemerkungen   
1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref. 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden.  
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden.  
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner der Vergütung 
(Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absätze 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen: 
a) Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
b) Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über genetische 
Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 2022 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung durch den 
verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland muss 
Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die für die 
Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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c) Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV. 
6. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 11-100 Gene (900 Taxpunkte). 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6299.62 3420.0 Seltene genetische Krankheiten (Orphan Disease) welche folgende 

Kriterien aufweisen: 
a. Genbasierte Prävalenz der Krankheit 1:2000 oder seltener 
b. Monogene Krankheit mit einem Eintrag in OMIM (Online Mendelian 
Inheritance in Man) 
c. Die genetische Krankheit beeinträchtigt eindeutig die Gesundheit 
d. Die klinisch-genetische Verdachtsdiagnose ist klar umschrieben 
e. Die molekulargenetische Analyse ist diagnostisch (nicht 
präsymptomatisch oder prädiktiv, keine Polymorphismen für 
Prädisposition) 
f. Die diagnostische Sensitivität (Mutationserfassungsrate) zum 
spezifischen Nachweis der seltenen Krankheit, insbesondere bei 
ausgeprägter Heterogenität, liegt in einem akzeptablen Bereich 

G S 

   
Analysentechnik   
Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden über 100 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 

des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 
2. Sie kann nur mit der folgenden molekularbiologischen Analyse des 
Kapitels B2 kumuliert werden: 6299.55. 

   
Limitationen   
1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6299.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung der Analysen nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische 
Genetik nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, 
MedBG, SR 11.11). 
4. Kostenübernahme nur auf vorgängige besondere Gutsprache des Versicherers, der die Empfehlung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin berücksichtigt. Im Falle einer negativen Beurteilung des Antrags um 
Kostengutsprache durch den Vertrauensarzt oder die Vertrauensärztin zieht dieser oder diese einen Experten oder 
eine Expertin der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG) hinzu (www.sgmg.ch). 
Letzterer oder Letztere gibt, gestützt auf das Formular „Antrag zur Verrechnung unter einer Orphan Disease-Position 
der Analysenliste“ vom 16. Dezember 2021 (www.bag.admin.ch/ref), eine Empfehlung ab. 
   
Bemerkungen   
1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Durchführung der Analysen im Ausland nach Artikel 36 Absätze 1 und 4 KVV unter folgenden Bedingungen: 
a) Die Analysen können in einem schweizerischen Laboratorium nach KVG nicht durchgeführt werden. 
b) Hinsichtlich Qualifikation des ausländischen Laboratoriums und Information des verordnenden Arztes oder der 
verordnenden Ärztin müssen die Bedingungen von Artikel 29 des Bundesgesetzes vom 15. Juni 2018 über genetische 
Untersuchungen beim Menschen (GUMG, SR 810.12) und Artikel 28 der Verordnung vom 23. September 2022 über 
genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMV, SR 810.122.1) eingehalten werden. Die Aufklärung durch den 
verordnenden Arzt oder die verordnende Ärztin sowie die Übermittlung der Proben und Daten ins Ausland muss 
Artikel 6 Buchstabe c GUMG und Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c und d sowie Absatz 4 GUMV genügen; die für die 
Übermittlung ins Ausland relevanten allgemeinen datenschutzrechtlichen Vorgaben sind zu berücksichtigen. 

http://sgmg.ch/?page_id=6442
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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c) Die Organisation der Untersuchung, der Probenversand, die Weiterleitung des Untersuchungsbefundes mit 
allfälliger Übersetzung sowie die abschliessende Rechnung erfolgt durch ein schweizerisches Laboratorium nach 
Artikel 54 Absatz 3 KVV. 
6. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellungfür über 100 Gene (1350 Taxpunkte). 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6500.50 83.7 Pharmakogenetische Analyse CG S 

   
Analysentechnik   

Real Time-Nukleinsäure-Amplifikation, qualitativ oder quantitativ inkl. Schmelzkurvenanalytik. 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

Pro Gen von pharmakogenetischer Bedeu-
tung, maximal 
a. 4 (Höchstzahl für die Position 6500.50 
einzeln oder in Kombination mit der Posi-
tion 6500.51) mit Ausnahme des Cy-
tochroms CYP2D6. 
b. 6 für das Cytochrom CYP2D6. 

Nur kumulierbar mit 6001.03, 6500.51 und 6500.56 

   
Limitationen   

1. Nur bei Indikation zur Verabreichung eines Medikaments oder bei Auftreten einer medikamentösen Nebenwirkung 
oder einer verminderten oder ausbleibenden therapeutischen Wirksamkeit bei der Behandlung mit einem 
Medikament, bei dem ein wissenschaftlich nachgewiesener Zusammenhang besteht zwischen signifikanten 
medikamentösen Nebenwirkungen (inkl. toxische Wirkungen) oder einer verminderten oder ausbleibenden 
therapeutischen Wirksamkeit und den untersuchten Genmutationen. 
2. Nur, wenn die gesuchten Genmutationen nicht dazu dienen, eine Diagnose zu stellen, nach einer Veranlagung für 
eine genetische Krankheit zu suchen oder eine HLA-Gewebetypisierung, ohne Zusammenhang mit der Verabreichung 
des Medikaments durchzuführen. 
3. Verordnung der Analyse durch alle Ärzte und Ärztinnen unabhängig vom Weiterbildungstitel gemäss der «Liste der 
Schweizerischen Gesellschaft für Klinische Pharmakologie und Toxikologie (SGKPT) der gängigen 
pharmakogenetischen Tests, die durch jeden Arzt oder jede Ärztin unabhängig vom Facharzttitel verordnet werden 
können», Version 3.0 vom 11.07.2019 (www.bag.admin.ch/ref). 
4. Für Medikamente, die nicht auf der Liste der SGKPT stehen, Verordnung der Analyse nur durch Ärzte und 
Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in klinischer Pharmakologie und und Toxikologie gemäss 
Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG; SR 
811.11). 

   
Bemerkungen   

 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6500.51 94.5 Pharmakogenetische Analyse CG S 

   
Analysentechnik   

Nukleinsäure-Amplifikation mit anschliessender Amplifikats- resp. Mutationsdetektion mittels Elektrophorese 
(Agarosegel, Polyakrylamid). 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

Pro Gen von pharmakogenetischer Bedeu-
tung, maximal 4 (Höchstzahl für die Posi-
tion 6500.51 einzeln oder in Kombination 
mit der Position 6500.50). 

Nur kumulierbar mit 6001.03, 6500.50 oder 6500.56 

   
Limitationen   

1. Nur bei Indikation zur Verabreichung eines Medikaments oder bei Auftreten einer medikamentösen Nebenwirkung 
oder einer verminderten oder ausbleibenden therapeutischen Wirksamkeit bei der Behandlung mit einem 
Medikament, bei dem ein wissenschaftlich nachgewiesener Zusammenhang besteht zwischen signifikanten 
medikamentösen Nebenwirkungen (inkl. toxische Wirkungen) oder einer verminderten oder ausbleibenden 
therapeutischen Wirksamkeit und den untersuchten Genmutationen. 
2. Nur, wenn die gesuchten Genmutationen nicht dazu dienen, eine Diagnose zu stellen, nach einer Veranlagung für 
eine genetische Krankheit zu suchen oder eine HLA-Gewebetypisierung, ohne Zusammenhang mit der Verabreichung 
des Medikaments durchzuführen. 
3. Verordnung der Analyse durch alle Ärzte und Ärztinnen unabhängig vom Weiterbildungstitel gemäss der «Liste der 
Schweizerischen Gesellschaft für Klinische Pharmakologie und Toxikologie (SGKPT) der gängigen 
pharmakogenetischen Tests, die durch jeden Arzt oder jede Ärztin unabhängig vom Facharzttitel verordnet werden 
können», Version 3.0 vom 11.07.2019 (www.bag.admin.ch/ref). 
4. Für Medikamente, die nicht auf der Liste der SGKPT stehen, Verordnung der Analyse nur durch Ärzte und 
Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in klinischer Pharmakologie und und Toxikologie gemäss 
Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG; SR 
811.11). 

   
Bemerkungen   

 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 

6500.53 94.5 Pharmakogenetische Analyse CIG S 

   
Analysentechnik   

Nukleinsäure-Amplifikation mittels Sequence Specific Primer-Polymerase Chain Reaction (PCR-SSP, Synonym 
„ARMS“) mit anschliessender Amplifikats- resp. Mutationsdetektion mittels Elektrophorese (Agarosegel, 
Polyakrylamid) oder Fluoreszenz-Detektion der spezifischen Amplifikate, Allelbestimmung durch einen oder mehreren 
Polymorphismen (z.B. SNP). 

   
Probenmaterial  Resultat 

Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 

   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  

1 pro Allel, maximal 2 Nur kumulierbar mit 6001.03 

   
Limitationen   

1. Nur bei Indikation zur Verabreichung eines Medikaments oder bei Auftreten einer medikamentösen Nebenwirkung 
oder einer verminderten oder ausbleibenden therapeutischen Wirksamkeit bei der Behandlung mit einem 
Medikament, bei dem ein wissenschaftlich nachgewiesener Zusammenhang besteht zwischen signifikanten 
medikamentösen Nebenwirkungen (inkl. toxische Wirkungen) oder einer verminderten oder ausbleibenden 
therapeutischen Wirksamkeit und den untersuchten Genmutationen. 
2. Nur, wenn die gesuchten Genmutationen nicht dazu dienen, eine Diagnose zu stellen, nach einer Veranlagung für 
eine genetische Krankheit zu suchen oder eine HLA-Gewebetypisierung, ohne Zusammenhang mit der Verabreichung 
des Medikaments durchzuführen. 
3. Verordnung der Analyse durch alle Ärzte und Ärztinnen unabhängig vom Weiterbildungstitel gemäss der «Liste der 
Schweizerischen Gesellschaft für Klinische Pharmakologie und Toxikologie (SGKPT) der gängigen 
pharmakogenetischen Tests, die durch jeden Arzt oder jede Ärztin unabhängig vom Facharzttitel verordnet werden 
können», Version 3.0 vom 11.07.2019 (www.bag.admin.ch/ref) 
4. Für Medikamente, die nicht auf der Liste der SGKPT stehen, Verordnung der Analyse nur durch Ärzte und 
Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in klinischer Pharmakologie und und Toxikologie gemäss 
Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG; SR 
811.11). 

   
Bemerkungen   

 

 
Zugelassene Laboratorien 

Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 

 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6500.56 193.5 Pharmakogenetische Analyse CG S 

   
Analysentechnik   
Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
Maximal 2 pro Gen von 
pharmakogenetischer Bedeutung. 

Nur kumulierbar mit 6001.03, 6500.50, 6500.51 und 6008.09 

   
Limitationen   
1. Nur bei Indikation zur Verabreichung eines Medikaments oder bei Auftreten einer medikamentösen Nebenwirkung 
oder einer verminderten oder ausbleibenden therapeutischen Wirksamkeit bei der Behandlung mit einem 
Medikament, bei dem ein wissenschaftlich nachgewiesener Zusammenhang besteht zwischen signifikanten 
medikamentösen Nebenwirkungen (inkl. toxische Wirkungen) oder einer verminderten oder ausbleibenden 
therapeutischen Wirksamkeit und den untersuchten Genmutationen. 
2. Nur, wenn die gesuchten Genmutationen nicht dazu dienen, eine Diagnose zu stellen, nach einer Veranlagung für 
eine genetische Krankheit zu suchen oder eine HLA-Gewebetypisierung, ohne Zusammenhang mit der Verabreichung 
des Medikaments durchzuführen. 
3. Verordnung der Analyse durch alle Ärzte und Ärztinnen unabhängig vom Weiterbildungstitel gemäss der «Liste der 
Schweizerischen Gesellschaft für Klinische Pharmakologie und Toxikologie (SGKPT) der gängigen 
pharmakogenetischen Tests, die durch jeden Arzt oder jede Ärztin unabhängig vom Facharzttitel verordnet werden 
können», Version 3.0 vom 11.07.2019 (www.bag.admin.ch/ref). 
4. Für Medikamente, die nicht auf der Liste der SGKPT stehen, Verordnung der Analyse nur durch Ärzte und 
Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in klinischer Pharmakologie und und Toxikologie gemäss 
Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG; SR 
811.11). 
   
Bemerkungen   
Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6501.56 193.5 Hyperthermie, familiäre maligne G S 

   
Analysentechnik   
Sequenzierung einer Zielsequenz. Die verwendete Analysentechnik ist frei. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 pro Zielsequenz, maximal 13 Nicht kumulierbar mit 6501.60 
   
Limitationen   
Zum gezielten Nachweis von bekannten Mutationen (z.B. familiär). 
   
Bemerkungen   
Bei Durchführung der Analysen mittels Hochdurchsatzsequenzierung müssen sie gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der 
„Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Ver-
sion 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf)  
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3
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Pos. Nr. TP Bezeichnung FB AG 
6501.60 2610.0 Hyperthermie, familiäre maligne G S 

   
Analysentechnik   
Hochdurchsatz-Sequenzierung mit gezielter bioinformatischer Auswertung der für die Krankheitssymptomatik in Frage 
kommenden 1-10 bekannten Gene und Erstellung des komplexen Resultatberichts. 
   
Probenmaterial  Resultat 
Nicht spezifiziert Nicht spezifiziert 
   
Anwendungen pro Primärprobe Kumulierbarkeit  
1 1. Die Position kann mit einer oder mehreren der folgenden Positionen 

des Kapitels B0 kumuliert werden: 6001.03, 6002.04, 6006.07, 6009.09, 
6013.58. Sie kann auch mit einer oder mehreren 
Chromosomenanalysen des Kapitels B1 kumuliert werden. 

   
Limitationen   
1. Nicht zum Nachweis von bekannten familiären Mutationen. 
2. Darf nur verrechnet werden, wenn die Position 6501.56 mehr als 13 Mal durchgeführt werden müsste. 
3. Verordnung nur durch Ärzte und Ärztinnen mit eidgenössischem Weiterbildungstitel in Medizinische Genetik oder 
einem eidgenössischen Weiterbildungstitel in engstem fachlichem Zusammenhang mit der untersuchten Krankheit 
nach dem Bundesgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, MedBG, 
SR 811.11). 
   
Bemerkungen   
1. Die Analysen müssen gemäss den Kapiteln 4 bis 8 der „Bonnes Pratiques“, vom Dezember 2014, der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Medizinische Genetik (SGMG), Version 2 vom Januar 2026, durchgeführt werden. Das 
Dokument ist einsehbar unter: www.bag.admin.ch/ref 
2. Für die Bestätigung positiver Resultate der Hochdurchsatz-Sequenzierung muss die Sequenzierung nach Sanger 
mit der Position 6013.58 verrechnet werden. 
3. Für die notwendige Überprüfung bei Familienangehörigen muss die Position 6009.09 verrechnet werden. 
4. Falls die Arbeiten im Zusammenhang mit der Durchführung der Analyse aufgeteilt werden, muss das Labor, das 
den ärztlichen Auftrag erhält, ein Leistungserbringer nach KVG sein und dessen Leitung trägt die Verantwortung für 
den ganzen Ablauf der Untersuchung inkl. Resultaterstellung und Rechnungstellung an den Schuldner oder an die 
Schuldnerin der Vergütung (Patient/-in oder Krankenversicherer). 
5. Der Tarif setzt sich zusammen aus der eigentlichen Sequenzierung (2070 Taxpunkte) und der bioinformatischen 
Auswertung inkl. Resultaterstellung für 1-10 Gene (540 Taxpunkte). 
 
Zugelassene Laboratorien 
Auftragslaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (für Eigenbedarf) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV (im Fremdauftrag) 
Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 54 Absatz 2 KVV (für Eigenbedarf) 
 
Praxislaboratorium 
Grundversorgung 

Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungsti-
teln Hausbesuch 

Schnelle 
Analysen 

Nein  Nein Nein 

   
Analyse verordnet durch Hebammen Analyse verordnet durch Chiropraktoren oder Chiro-

praktorinnen 

Nein Nein 

https://www.bag.admin.ch/de/referenzdokumente-zur-verordnung-ueber-die-krankenversicherung-kvv-und-zur-krankenpflege-leistungsverordnung-klv-und-deren-anhaenge#Referenzdokumente---KLV-Anhang-3

